Frühmorgens schrillt der Wecker durch die Stille. In der Nachbarwohnung hört man die Dusche rauschen, das Geschirr klappert, Türen werden zugeknallt. Das Geläute der Kirchenglocken mahnt mich daran, dass es höchste Zeit ist aufzustehen. Meine Zähne klappern vor Kälte.

Frühmorgens erwache ich. Es ist noch dunkel. Ein Blick auf den Wecker zeigt, dass es Zeit zu Aufstehen ist. Im schlummrigen Licht der Nachttischlampe erscheint das Schlafzimmer in romantischen Schemen. Ein erster Blick aus dem Fenster zeigt noch Sterne am Himmel, und auch das erste Grau der Morgenlandschaft wird sichtbar. Nach der Morgentoilette im grellen Neonschein des Badezimmers hat sich draussen der Tag bereits durchgesetzt. Es scheint kalt zu sein, denn der Atem der Leute präsentiert sich als Dampfwolke. Es ist eine Augenweide.

